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Feuchtwiese 300 m südlich Matgendorf

Vermoorte Niederung

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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300 m südlich Matgendorf, in einem kleinen Niederungsbereich kommt entlang eines aufgelassenen Seggenriedes eine schmale 
Feuchtwiese vor, die durch leichten Quelleinfluß gekennzeichnet ist. Auf dem feuchten bis sehr feuchten, eutroph-reichen Torfsubstrat 
dominiert die Waldsimse neben Arten wie Bachehrenpreis, Ufersegge und Sumpf-Hornklee. Auch das Gemeine Rispengras ist stärker 
vertreten. Die Feuchtwiese ist kleinflächig mit artenärmerem Feuchtgrünland verzahnt. Die Nutzung sollte weiterhin extensiv erfolgen. Eine 
Einschränkung der Entwässerung der Niederung wäre von Vorteil.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Holcus lanatus Poa trivialis

Carex disticha Carex riparia Epilobium hirsutum Glecoma hederacea
Lotus uliginosus Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex hydrolapathum
Rumex obtusifolius Taraxacum officinale Trifolium repens Urtica dioica
Veronica beccabunga


